
BeTreff Japan: Kol-lektiv Lesen
Japanisch-Österreichischer Workshop zur Netzwerkbildung

 im Rahmen des Cluster of Excellence „EurAsian Transformations“

Organisation: Christine Frank und Isabelle Prochaska-Meyer  

Dienstag, den 18. August 2026

Ort: Abteilung für Vergl.Literaturwiss. der Universität Wien, Sensengasse 3a
Seminarraum 8 (5. Stock)

10:00 Begrüßung Christine Frank und Isabelle Prochaska-Meyer

10:15-11:00 Mona Garloff (Universität Innsbruck)
Japan in den deutschsprachigen Printmedien des 18. Jahrhunderts

11:00-11:45 Bernhard Leitner (MedUni Wien)
Psychiatrie in Japan: Erste europäisch-japanische Kontakte

11:45-12:30 Sugi Shindo (Nihon Universität, Tokyo)
Ferdinand Adalbert Junker von Langegg: 

,,Jonkel“, der erste Wiener Oyatoi Gaikokujin in Japan und seine Japanforschung.

12:30-14:00 Mittagspause – OBENTO (wird geliefert)

14:00-14:45 Isabelle Prochaska (Universität Wien)
Anziehendes Japan – Postkarten der Jahrhundertwende

 mit Europäer:innen in Kimonos

14:45-15:15 Christine Frank (Universität Innsbruck)
Die Erzählung „Kimiko“ von L.Hearn 

in Bearbeitungen von W.v.Gersdorff und Th.W.Adorno 

15:15-16:00 Luka Klopf (Universität Wien)
Das narrative Zusammenspiel von Bild und Text

 in Hasegawas Japanese Fairy Tale Series

16:00-16:30 Kaffeepause

16:30-17:15 Vasilije Ivanovic (Nihon Universität, Tokyo)
Christian Krachts Air als Isekai-Roman lesen? Ein Vergleich

17:15-18:00 Hiroshi Yamamoto (Waseda Universität, Tokyo)
Homophone,  縦書き (vertikale Schreibweise) und Kakophonie.

Überlegungen zu Ann Cottens Nachdichtung japanischer Gegenwartslyrik


